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So finden Sie uns

Das „Begegnungszentrum Gähnfeld“  liegt
in  unmittelbarer  Nachbarschaft  der  Früh-
förderstelle „Haus früher Hilfen“ in Wiehl-
Oberbantenberg.

Von  Gummersbach/  Autobahn  kommend
Richtung Wiehl, an der Ampelanlage beim
Renault- Autohaus in Bomig links, nächste
rechts, direkt wieder rechts, geradeaus bis
zum Kreisverkehr.

Von  Wiehl kommend Richtung Gummers-
bach,  Ampelanlage  beim  Renault- Au-
tohaus  in  Bomig  rechts,  nächste  rechts
und  direkt  wieder  rechts,  geradeaus  bis
zum Kreisverkehr.

Links abbiegen, nach ca. 200 Metern fin-
den Sie das Begegnungszentrum auf der
rechten  Seite.  Benutzen  Sie  bitte  die
Parkplätze am Schulzentrum.

PIAF® 
Prävention in aller

Frühe - für alle

Soziale Prävention 
im Vorschulalter

____

Dr. med. Bettina Langenbruch

Leitung des Kinder- 
& 

Jugendgesundheitsdienstes
im Landkreis Hildesheim

Montag, den 30. Januar 2017

14:00 Uhr

Begegnungszentrum Gähnfeld
Wiehl-Oberbantenberg

Haus früher Hilfen
Weierhofweg 48

51674 Wiehl-Oberbantenberg
Tel.: 02262/ 69920

Fax: 02262/ 699240
eMail: zentrale@hfh-wiehl.de
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Zum Thema

Im Rahmen der Evaluation des Konzeptes 
PIAF® konnte nachgewiesen werden, dass 
eine aufsuchende und interdisziplinäre Pri-
märprävention im Kindergarten, die gesund-
heitliche Situation der Kinder und deren 
Schulkompetenz stärken kann.

Die pädiatrische Expertise in der KiTa als Le-
benswelt der Kinder sicherzustellen ist – 
ebenso wie die Systemkooperation mit der 
Jugendhilfe – eine klassische Aufgabe des 
öffentlichen KJGDs.

Empowerment, Beratung und Behandlung 
müssen im Gesundheitssystem eng vernetzt
arbeiten.

PIAF® ist ein erprobtes und evaluiertes 
Konzept, das vor allem auch für einen Land-
kreis wie den Oberbergischen sinnvolle 
Blaupausen liefert. Erprobte Modelle erspa-
ren die Ressourcen, die hier vor Ort in die 
Umsetzung investiert werden können.

Die Vortragsveranstaltung richtet sich an 
alle, deren Ziele die konkreten Verbesserun-
gen der lokalen Rahmenbedingungen für 
Kinder sind und diese mittels eines koopera-
tiven und interdisziplinären Konzeptes ver-
wirklichen möchten.

Die Referentin

Frau Dr. med. Bettina Langenbruch ist Leite-
rin des Kinder- & Jugendgesundheitsdiens-
tes im Landkreis Hildesheim. 

Ziele des PIAF®-Programms

• Frühere Erkennung kindlicher Ent-
wicklungsprobleme

• Unterstützung für Eltern und Kitas bei
der angemessenen Intervention 

• Verringerung der Versorgungslücken 
im Gesundheitssystem besonders für 
Risikogruppen (Impfungen, Vorsorge-
untersuchungen etc.)

• Verbesserung der Zusammenarbeit 
zwischen pädagogischen und medizi-
nischen Fachkräften

• Steigerung der Beobachtungs-
kompetenz der Kita-Mitarbeiterinnen 
bezüglich Entwicklungsständen und 
-auffälligkeiten, Übernahme standar-
disierter Verfahren in den Kita-Alltag

• Einbeziehung der Eltern

Wenn  es  gelingt,  die  politisch  Verantwortli-
chen zu überzeugen, dann können aus erfolg-
reichen Pilotprojekten Versorgungsstrukturen
entstehen, die dem Anspruch für eine optima-
le  Entwicklung  aller  Kinder  näher  kommen
(vgl. Langenbuch 2014).


